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Anbindung Vicus-Quartier an Zentralort
Im Zuge der Anbindung des neuen
Baugebietes Nörvenich „Vicus-
Quartier“, wurde auf der Kreis-
straße K 52 in Höhe der Einmün-
dung Hardtstraße ein Kreisver-
kehr errichtet. Ziel ist es dabei,
eine sichere Anbindung des Ge-
bietes, welches Heimat für rund
800 neue Bürgerinnen und Bür-
ger und eine neu zu errichtende
Kindertagesstätte werden soll, an
die Zentrumslage des Hauptortes
zu erreichen. Bisher weitgehend
unbeachtet blieb dabei die deut-

liche Verbesserung der verkehrli-
chen Anbindungen im Umfeld.
Bisher fehlende Fuß-/Radwegever-
bindungen wurden im Zuge der
Erschließung sowohl entlang der
Kreisstraße als auch entlang der
Hardtstraße neu erstellt.
Neben sicheren Querungsmög-
lichkeiten und guten Anbindun-
gen für Fußgänger, Radfahrer und
den Individualverkehr, setzt sich die
Kommunalverwaltung beim ÖPNV-
Aufgabenträger Kreis Düren mit
Nachdruck für eine Busanbindung

des neuen Wohnquartiers ab dem
Fahrplanwechsel 2022/2023 ein und
für eine Ausweitung der Anbindung
ein Jahr später, wenn die meisten
Bewohner auch eingezogen sind.
Eine barrierefreie Bushaltestelle
wird im Gebiet errichtet. Von dort
aus ist es auch nur noch ein kurzer
Fußweg, um das bestehende und
das neue Gewerbegebiet zu errei-
chen. Busse, welche das Vicus-Quar-
tier bedienen, würden vom Markt-
platz aus den Kreuzberg hoch ge-
leitet und dann vom Vicus-Quartier

aus über Hochkirchen auf die B477
geleitet (und umgekehrt).
Für die Bewohner des Ortes Hoch-
kirchen bringt dies dann den Vor-
teil mit sich, dass Busse in Fahrt-
richtung Zülpich innerorts bestie-
gen werden können und die Que-
rung der B477 entfällt.
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Besichtigungsmöglichkeit
der weiteren Unterkunft für Geflüchtete

Neue Unterkunft in NörvenichNeue Unterkunft in NörvenichNeue Unterkunft in NörvenichNeue Unterkunft in NörvenichNeue Unterkunft in Nörvenich
für Geflüchtete auf dem Sport-für Geflüchtete auf dem Sport-für Geflüchtete auf dem Sport-für Geflüchtete auf dem Sport-für Geflüchtete auf dem Sport-
platz in Wissersheimplatz in Wissersheimplatz in Wissersheimplatz in Wissersheimplatz in Wissersheim

Der starke Anstieg der in un-
serem Land Schutz suchenden
Menschen hat es erforderlich
gemacht, dass die Gemeinde
eine weitere neue Unterkunft
schafft, da sie sonst ihre Un-
t e r b r i n g u n g s v e r p f l i c h t u n g
nicht erfüllen oder nur durch
Belegung von Sport- und
Mehrzweckhallen erfüllen
könnte.

Der Rat hat deshalb entschie-
den, auf dem nicht mehr ge-
nutzten Sportplatz in Wissers-
heim eine Wohncontaineranla-
ge errichten zu lassen.
Bürgerinnen und Bürger unse-
rer Gemeinde sind herzlich ein-
geladen, die neue Unterkunft
zusammen mit Vertretern aus
der Kommunalpolitik vor der
Inbetriebnahme zu besichtigen.

Interessierte finden sich bitte
am
20.10.202220.10.202220.10.202220.10.202220.10.2022
um 16 Uhrum 16 Uhrum 16 Uhrum 16 Uhrum 16 Uhr auf dem
Sportplatz in Sportplatz in Sportplatz in Sportplatz in Sportplatz in WissersheimWissersheimWissersheimWissersheimWissersheim vor
der Containeranlage ein.
Damit wird diese neue Möglich-
keit der Unterbringung von Ge-
flüchteten Ihrer Bestimmung
zugeführt und für die Beherber-
gung freigegeben.

Gemeinde
Nörvenich -
gegen den
Trend
Das statistische Landesamt ver-
öffentlichte kürzlich statistische
Daten für NRW für das erste Halb-
jahr 2022. Demnach sind in unse-
rem Bundesland 112.000 Men-
schen verstorben. Im gleichen Zeit-
raum wurden 78.000 Kinder ge-
boren. Dieser Negativtrend bei der
Bevölkerungsentwicklung spie-
gelt sich nicht in der Statistik un-
serer Gemeinde. 47 Sterbefällen
im 1. Halbjahr stehen 51 Gebur-
ten gegenüber.

Speisereste im Kanal ziehen Ratten an
Ratten haben sich eng an den
Menschen angeschlossen und sich
in seinem Gefolge fast über die
ganze Welt verbreitet. Das Zusam-
menleben ist nicht unproblema-
tisch, denn Ratten sind Überträ-
ger vieler Krankheiten und gelten
deshalb als Schädlinge, die be-
kämpft werden müssen. Die sog.
Kanalratten lassen sich jedoch
kaum ausrotten und werden des-
halb auch weiterhin unsere unge-
liebten Nachbarn bleiben. In un-
seren Siedlungen leben sie haupt-
sächlich in den Abwasserkanälen,
wo sie sich von Küchenabfällen
ernähren und ihre Nester aus Pa-
pier, Watte oder ähnlichen Stof-
fen bauen. Dazu suchen sie sich

einen trockenen Platz.
Wird ein Abwasserrohr defekt, so
dringen die Ratten durch die ge-
nagten Öffnungen in umgebende
Räume und erzeugen erhebliche
Zerstörungen. Sie können auch
aus Toiletten oder Fußbodenent-
wässerungsabdeckungen in Woh-
nungen gelangen. Die oberen
Stockwerke eines Hauses sind
davon keinesfalls ausgeschlossen.
Angelockt werden die Ratten
hauptsächlich durch Essensreste,
die über die Toilette entsorgt wer-
den. Die Vorsicht dieser Tiere al-
lem Neuen gegenüber macht die
Rattenbekämpfung so schwierig.
Beobachten Ratten, dass ein Art-
genosse beim Fressen stirbt, rüh-

ren die anderen Tiere den Köder
nicht mehr an. Deshalb benutzt
man Gifte, deren Wirkung erst
nach einigen Tagen einsetzt. Rat-
tenbekämpfung bringt jedoch nur
kurzfristig etwas. Ein halbes Jahr
nach einer Vernichtung von 90%
der Tiere kann ein Volk seine alte
Bestandsstärke wieder erreicht
haben. Besser ist es deshalb, Rat-
tenbefall vorbeugend zu verhin-
dern.
Dazu sollte man Abfälle niemals
offen ablegen, Mülltonnen immer
schließen, keine gekochten Spei-
sereste oder Fleisch auf den Kom-
posthaufen geben und Nahrungs-
reste nicht über die Toilette ent-
sorgen.

Hinweis zu Bekanntmachungen der Gemeinde
Nörvenich
Öffentliche oder ortsübliche Bekanntmachungen, die durch Rechtsvor-
schrift angeordnet sind, werden, soweit gesetzlich nichts anders be-

stimmt ist, durch Bereitstellung im Internet der Gemeinde Nörvenich
unter http://bit.ly/BekanntmachungenNoervenich vollzogen.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen
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Evangelische Gemeinde zu Düren

Katholische Pfarrei St. Josef Nörvenich

Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin: S. Rössler Tel. 02421
971076
DiakDiakDiakDiakDiakon:on:on:on:on: J. v. Riesen:
Tel.:015783391962
Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin: A. Baum: Tel. 4468
Gemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus Nörvenich,
Jakob- Breidkopff- Straße 6,
Tel. 5137
Gottesdienst:Gottesdienst:Gottesdienst:Gottesdienst:Gottesdienst:
9. Oktober Erntedank-Gottes-
dienst 11 Uhr
mit anschließendem kleinen Im-
biss
KindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienst 23. Oktober 11
Uhr
Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis: Do..... 27. Oktober 19 Uhr

Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis: Fr. 28. Okto-
ber 10 Uhr
Seniorenkreis:Seniorenkreis:Seniorenkreis:Seniorenkreis:Seniorenkreis: Do. 20. Oktober
15 Uhr
Auskunft bei Klopmeier Tel. 5371
Seniorenfrühstück:Seniorenfrühstück:Seniorenfrühstück:Seniorenfrühstück:Seniorenfrühstück: Mi. 2. Novem-
ber 9. 30 Uhr
Anmeldung bei A. Baum 5137 od.
4468
Konfirmandenunterricht:Konfirmandenunterricht:Konfirmandenunterricht:Konfirmandenunterricht:Konfirmandenunterricht:
dienstags 16.30 Uhr
Teamer ab 16 Uhr
Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music: Chorprobe: Mo.
20 Uhr
Leitung und Info: Franz Josef
Brings

Tel.: 02275 / 201271
Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:
Für Kinder bis acht Monate Fr. 9
bis 10.30 Uhr
Für Kinder ab acht Monate Mo. 9
bis 10.30 Uhr
Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff: 17. Oktober 14.30
bis 16 Uhr
Info. Rausse Tel. 901849
Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-
wanderInnenwanderInnenwanderInnenwanderInnenwanderInnen:
Mittwochs 13 bis 16 Uhr
Lukanowski Tel.: 015732424919
und 02421-188250
Begegnungscafe:Begegnungscafe:Begegnungscafe:Begegnungscafe:Begegnungscafe: Mi. 2. Novem-
ber 16 Uhr

Für einheimische und geflüchtete
Menschen.
Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:
Dienstags 10 bis 12 Uhr
G. Pelzer Tel. 02426 5137
Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Chillout“ Hirtstra-
ße 28
Mo. und Fr. 13.30 bis 20 Uhr und
FFFFFrrrrrauwüllesheimauwüllesheimauwüllesheimauwüllesheimauwüllesheim, Kreuzstr.
BlockhütteBlockhütteBlockhütteBlockhütteBlockhütte am Sportplatz Di. und
Do. nachmittags
Nähere Info: S. Vorster Tel.
017630743834
SeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesuche sind jederzeit
möglich. Frau Rössler oder Herr
van Riesen kommen gerne.

Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel.: 02426/902651
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. u. Fr. 10 bis 12 Uhr
Di. 15 bis 17 Uhr
Tel. 02426/954008 (nur bei seel-
sorgerischen Angelegenheiten)

Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
14 Uhr Trauung, Hochkirchen
18.30 Uhr Hl. Messe, Hochkirchen
Sonntag, 9. Oktober (28. Sonn-Sonntag, 9. Oktober (28. Sonn-Sonntag, 9. Oktober (28. Sonn-Sonntag, 9. Oktober (28. Sonn-Sonntag, 9. Oktober (28. Sonn-
tag im Jahreskreis)tag im Jahreskreis)tag im Jahreskreis)tag im Jahreskreis)tag im Jahreskreis)
9 Uhr Wort-Gottes-Feier, Eschwei-
ler über Feld
10.30 Uhr Hl. Messe, Nörvenich
11.30 Uhr Taufe, Nörvenich

Montag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. Oktober
18.30 Uhr Hl. Messe, Dorweiler
Mittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. Oktober
18.30 Uhr Hl. Messe, Binsfeld
Freitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. Oktober
18.30 Uhr Hl. Messe, Wissersheim
Samstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. Oktober
15.30 Uhr Taufe, Hochkirchen
18.30 Uhr Hl. Messe, Rath

Sonntag, 16. Oktober (29. Sonn-Sonntag, 16. Oktober (29. Sonn-Sonntag, 16. Oktober (29. Sonn-Sonntag, 16. Oktober (29. Sonn-Sonntag, 16. Oktober (29. Sonn-
tag im Jahreskreis)tag im Jahreskreis)tag im Jahreskreis)tag im Jahreskreis)tag im Jahreskreis)
9 Uhr Hl. Messe, Frauwüllesheim
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier, Nör-
venich
Mittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. Oktober
18.30 Uhr Hl. Messe, Binsfeld
Freitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. Oktober
18.30 Uhr Hl. Messe, Wissersheim
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Wandel in der Bestattungskultur
Vom Totengräber zum Event-Manager

Die Bestattungskultur wandelt sich zunehmend.Die Bestattungskultur wandelt sich zunehmend.Die Bestattungskultur wandelt sich zunehmend.Die Bestattungskultur wandelt sich zunehmend.Die Bestattungskultur wandelt sich zunehmend.
Foto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. Stoverock

Totengräber zu sein war früher
eine ernste Sache. Die ist es im
Grunde heute noch, allerdings
entwickelte sich der Beruf immer
mehr hin zu einem Vollzeitjob als
Event-Manager. Los ging es
bereits im 19. Jahrhundert: Der
Handwerker wurde von Jahr zu Jahr
mehr zum Dienstleister, logistische
Planungen nahmen immer mehr
Raum ein. Heute gibt es die Be-
stattung „all inclusive“, fast jeder
Extrawunsch wird im Rahmen der
Möglichkeiten erfüllt.
Bestatterinnen und Bestatter müs-
sen heutzutage eine Vielzahl an
Aufgaben erfüllen, die früher tra-
ditionell eher von gesellschaftli-
chen Institutionen wie der Kirche

wahrgenommen wurden. „Ein
schönes Beispiel hierfür sind Trau-
erreden. Während früher geistli-
che Vertreter damit befasst wa-
ren, sind es heute häufig private
Redner oder auch der Bestatter
selbst, der die Worte an die Trauer-
gesellschaft richtet“, erklärt der

Vorsitzende des Bundesverbandes
Bestattungsbedarf, Jürgen Stahl.
Aber auch Art und Ort der Bestat-
tungsfeier und der Bestattung
selbst werden immer individueller.
Individuell und modern oder tra-Individuell und modern oder tra-Individuell und modern oder tra-Individuell und modern oder tra-Individuell und modern oder tra-
ditionell und klassisch?ditionell und klassisch?ditionell und klassisch?ditionell und klassisch?ditionell und klassisch?
Gestorben wird immer - nur die
Trauerfeier und die Bestattung
selbst sind individueller als frü-
her. „Während früher ein beein-
druckender Sarg den Mittelpunkt
der Bestattungsfeier darstellte,
geht es heute auch darum, das
Programm darum herum so indi-
viduell wie möglich vorzuberei-
ten. Es braucht eine Trauerfeier,
die das Leben und die Persönlich-
keit des Verstorbenen würdigt,
eine gute Beratung hinsichtlich
der Bestattungsart und ein immer
offenes Ohr für die Belange der
Hinterbliebenen“, bekräftigt
Stahl. Dazu kommt die Bestat-
tung selbst: Helle, moderne Räum-
lichkeiten mit der Lieblingsmusik
des Verstorbenen und individuell
ausgesuchtem Raumschmuck mit
anschließender Beisetzung des
aufwändig gestalteten Sarges im
Freundeskreis geht ebenso, wie
klassische Musik in einer traditi-
onell ausstaffierten Trauerhalle,
die anschließende Kremation im
Beisein der Hinterbliebenen und
die Beisetzung der Urne im Bei-
sein eines Geistlichen. „Im ers-

ten Fall bietet sich dann zum Bei-
spiel ein individuell designtes
Grab mit modernen Steinmetz-
Arbeiten, persönlichen Gegen-
ständen und einem Foto des Ver-
storbenen an oder im Fall der Urne
ein klassisches Grab mit Blumen
und kleinem Grabstein oder ei-
nem Kreuz mit Inschrift. Aber auch
der umgekehrte Weg ist natürlich
denkbar, ein modern geschmück-
tes Urnengrab oder ein zurückhal-
tend ausstaffiertes klassisches
Grab“, so Stahl. All das und zuneh-
mend auch pflegefreie Grabvari-
anten müsse ein Bestatter heute
anbieten bzw. organisieren kön-
nen und die Friedhöfe müssten
dafür in Zukunft noch stärker die
Voraussetzungen schaffen, damit
der Bestatter diese Wünsche auch
umsetzen könne. „Wenn man dann
noch die vielen weiteren Möglich-
keiten wie die Seebestattung, die
Bestattung im Wald, anonyme Bei-
setzungen oder die in einigen Re-
gionen Europas möglichen Fluss-
und Bergbestattungen bedenkt,
wird klar, warum ein Bestatter heu-
te mehr denn je als Event-Mana-
ger unterwegs ist. Man darf tat-
sächlich gespannt sein, in welche
Richtung sich das in Zukunft wei-
ter entwickeln wird und welche In-
novationen unsere Branche auf-
grund dieser Entwicklungen noch
hervorbringt.“ (DS)
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Trend zur umweltverträglichen Bestattung
Fair Sterben - der Tod wird naturnah
Die Bestattung eines Verstorbe-
nen ist nur bedingt umweltver-
träglich. Sowohl bei der Kremati-
on, als auch bei der klassischen
Erdbestattung bleiben regelmä-
ßig Stoffe übrig, die das Ökosys-
tem belasten können. „Grüner“
wird das Ableben, wenn auf die
Materialien von Sarg und Urne
geachtet wird. Dazu gehört auch
die Wäsche, mit der der Sarg aus-
gekleidet und der Verstorbene
bekleidet wird.
Schon der menschliche Körper ist
nicht unbedingt „bio“. Während
des Lebens sammeln sich in ihm
viele Schadstoffe und Fremdkör-
per an - sei es in Form von Medi-
kamentenrückständen, ausge-
tauschten Hüftgelenken oder
Zahnprothesen. Reste davon kön-
nen beim Begräbnis im Boden zu-
rückbleiben oder bei der Krema-
tion trotz hochmoderner Filteran-
lagen in die Luft gelangen. „So
wie im Leben, möchten viele Men-
schen auch nach dem eigenen Tod
die Umwelt nicht unnötig belas-
ten: Naturverbunden Sterben liegt
im Trend“, erklärt der Vorsitzen-
de des Bundesverbandes Bestat-
tungsbedarf, Jürgen Stahl. Die An-
bieter von Produkten und Dienst-
leistungen für das Bestattungs-
gewerbe stellen sich zunehmend
darauf ein: Der Tod wird grüner.
Ökologische Produkte gibt es zum
Beispiel bei Urnen, aber auch bei
Särgen: So verwenden deutsche
Sarghersteller meist Hölzer aus
nachhaltiger Forstwirtschaft und
umweltfreundliche Lackierungen,
die sich im Boden abbauen oder
umweltfreundlich verbrennen. Als
regionale Unternehmen kommen
sie zudem ohne lange Transport-
wege aus. Bio-Urnen bestehen aus
natürlichen Rohstoffen wie Pflan-
zenextrakten, Zucker, Salz, Sand,

Bienenwachs oder Kartoffelstär-
ke. Sie zerfallen in der Erde zu
Humus oder lösen sich bei einer
Seebestattung im Meerwasser
auf. Weiter geht es mit unpolier-
ten Grabsteinen, die zum Beispiel
Moos oder Flechten ansetzen kön-
nen, sowie mit dem Innenleben
von Särgen: Ökodecken und filz-
artige Sargausstattungen aus Hanf
bilden hier interessante Ansätze
für eine umweltschonende letzte
Ruhestätte. Aber auch die Klei-
dung, in der der Verstorbene sei-
ne letzte Reise antritt, kann
durchaus grün sein: Es muss nicht
unbedingt der Anzug mit hohem
Kunststofffaseranteil sein, viele
Unternehmen bieten biologisch
gut abbaubare und dennoch wür-
devolle Kleidung für den Verstor-
benen an.
„Bestatter sollten den ökologi-
schen Gedanken beim Gespräch
mit den Hinterbliebenen öfter
zum Thema machen. Die Men-
schen sind heute viel eher bereit,

in Sachen Umweltschutz einen
Schritt weiterzugehen“, so Stahl.
Schließlich kennzeichne ein öko-
logischer letzter Fußabdruck ein
hohes Verantwortungsbewusst-

sein für nachfolgende Generatio-
nen. „Ein solches Erbe möchten
viele Menschen der Nachwelt sehr
gerne hinterlassen“, schließt der
Verbandsvorsitzende. (DS)

Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.
Foto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. Stoverock



Mitteilungsblatt Nörvenich – 52. Jahrgang – Nr. 20 – 08. Oktober 2022 – Woche 40 – www.mitteilungsblatt-noervenich.de6

Nörvenich hilft! e.V. /Sportverein Nörvenich 1919
Freundschaften fangen mit Begegnungen an...

TanzTanzTanzTanzTanz

Zufriedene BesucherZufriedene BesucherZufriedene BesucherZufriedene BesucherZufriedene Besucher

Spezialitäten aus EuropaSpezialitäten aus EuropaSpezialitäten aus EuropaSpezialitäten aus EuropaSpezialitäten aus Europa

Am 3. September haben wir unser
zweites Begegnungsfest veran-
staltet. Zusammengefasst es war
toll: Viele, viele kamen um zu fei-
ern, sich kennenzulernen, gemein-
sam zu essen und zu tanzen. Je-
der brachte etwas Selbstgemach-
tes aus der Heimat mit, für das
große bunte Buffett. Passendes
Wetter, tolle Auftritte vom Zau-
berer, Live-Gitarren-Musik, spon-
tane Auftritte von sehr talentier-
ten Kinder und Jugendlichen. Wir
tanzten auf türkische, ukraini-
sche, afrikanische, koreanische
und internationale Lieder. Eine,
tolle Stimmung, zahlreiche Besu-
cher, unter anderem konnte un-
sere 1. Vorsitzende Dr. Patricia
Peill, Bürgermeister Dr. Timo
Czech, den Beigeordneten der
Gemeinde Nörvenich Michael
Reutter, die Ortsvorsteherin Hei-
ke Borchers, einige Gemeinde-
rats-Mitglieder, Magdalena Mül-
ler vom Komunalen Integrations-
zentrum des Kreises Düren und
Vertreter der Kirchen begrüßen.
Vielen Dank an alle Besucher und
an alle Helfer, ohne die das Fest
nicht möglich gewesen wäre. Be-
sonderer Dank gilt der Freiwilli-
gen Feuerwehr aus Nörvenich und
Oberbolheim für die tatkräftige
Unterstützung bei Auf- und Abbau

und dem SV Nörvenich und der
Freiwilligen Feuerwehr für die Be-
reitstellung von Equipment und
der Gemeindeverwaltung für die
zur Verfügungstellung der Örtlich-
keit. Danke, auch dem Kommu-
nalen Integrationszentrum des
Kreises Düren!
Alle Teilnehmer hatten viel Spaßviel Spaßviel Spaßviel Spaßviel Spaß
und alle Abwesenden haben was
verpasst...Wir freuen uns schon
auf das nächste Begegnungscafé
am 12. Oktober und die Nikolaus-
feier im Dezember, beide im Evan-
gelischen Gemeindehaus in Nör-
venich.
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Zertifizierter Betrieb 
nach DIN EN ISO 9001
Alle Kassen

Markt 11 · 50374 Erftstadt · Telefon: 02235-75123
Münsterstr. 15  · 53909 Zülpich · Telefon: 02252-8375714
mail@dost.nrw · www.dost.nrw

Unsere Beratung und unseren RundumService führen wir dabei nach den strengen Schutz- und Hygienevorschriften in unserem Geschäft und für unseren Außendienst durch.

Gut hören – besser leben ...

Hörsysteme sind heute so klein und unscheinbar, dass man sie kaum 
wahrnimmt. Technisch auf höchstem Niveau bieten sie einen optimalen 
Tragekomfort, der es Ihnen erlaubt, sich schon nach kurzer Zeit an Ihr 
Hörgerät zu gewöhnen.

Wir informieren Sie gerne jederzeit über alle Details zu einer für Sie 
optimalen Hörgeräteversorgung und über unsere Hörgeräte zum 
Nulltarif*

* Für gesetzlich Versicherte zzgl. € 10,00 Hilfsmittelgebühr pro Hörgerät. 

mit unseren Hörgeräten zum Nulltarif*!

Für den guten Zweck
Spendenbereitschaft in Binsfeld ist enorm

Spielgruppe
am Montag
und am
Freitag
für Kinder
ab sechs Monate
Wir treffen uns jeden MontagMontagMontagMontagMontag oder
FFFFFreitagreitagreitagreitagreitag von 9 bis 10.30 Uhr im ev.
Gemeindehaus, Jakob-Breidkopff-
Straße 6 in Nörvenich.
Die Kinder sammeln erste Erfah-
rungen im gemeinsamen Spiel,
lernen Musikinstrumente
kennen,machen Bewegungserfah-
rungen und betätigen sich krea-
tiv.
Infos und Anmeldung: Dunja Rau-
ße 02426/901849 oder
www.bildung-bewegt-dueren.de
Der nächste Schnullertreff (null bis
zwölf Monate) findet am Montag,
den 17. Oktober von 14.30 bis 16
Uhr im ev. Gemeindehaus statt!!
Die Teilnahme am Schnullertreff
ist kostenlos!Spendenübergabe an Peter Borsdorff (2.v.l.)Spendenübergabe an Peter Borsdorff (2.v.l.)Spendenübergabe an Peter Borsdorff (2.v.l.)Spendenübergabe an Peter Borsdorff (2.v.l.)Spendenübergabe an Peter Borsdorff (2.v.l.)

Sage und schreibe 346 Euro für den
guten Zweck sind auf dem Dorffest
in Binsfeld Ende August zusammen-
gekommen. Jedes Jahr steht hier die
Sammeldose von Peter Borsdorff. Für

„freiwillige Spenden“ zugunsten
Running for Kids. Großzügig stockte
die Dorfgemeinschaft „Binsfeld rückt
zusammen“ den Betrag um 100 Euro
auf, sodass an Herrn Borsdorff eine

Spendendose gefüllt mit 446 Euro
stolz übergeben werden konnte. Ein
großer Dank gilt allen Spendern so-
wie der Dorfgemeinschaft Binsfeld
rückt zusammen. FH
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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

Liebe
Tierfreundinnen,
liebe Tierfreunde,

wenn Sie einen tierischen Notfall
haben, rufen Sie bitte folgende
Telefonnummer an:
02423-90854102423-90854102423-90854102423-90854102423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärzt-
lichen Praxen im Kreis Düren ge-
rade Notdienst haben.

Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
MAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland Düren
Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421/223250

Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010

Montag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. Oktober
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Zülpicher Str. 118, 52349 Düren, 02421/505231

Dienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. Oktober
Arnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-Apotheke
Arnoldusstraße 14, 52353 Düren (Arnoldsweiler), 02421-5003775

Mittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. Oktober
Sonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am Kreisverkehr
Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678

Donnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. Oktober
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicenter
Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421/15309

Freitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. Oktober
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Valencienner Str. 134, 52355 Düren (Gürzenich), 02421/968800

Samstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. Oktober
ObertorObertorObertorObertorObertor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Oberstr. 9-13, 52349 Düren, 02421/15736

Sonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/5595

Montag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. Oktober
Park-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-Apotheke
Brüggener Str. 61, 50374 Erftstadt (Gymnich), 02235/71261

Dienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Peterstr. 119, 52353 Düren (Merken), 02421/81220

Mittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. Oktober
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Friedrich-Ebert-Str. 61, 50374 Erftstadt (Kierdorf), 02235/84777

Donnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. Oktober
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Tivolistr. 26, 52349 Düren, 02421/44160

Freitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. Oktober
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/72872

Samstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. Oktober
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Str. 21, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/42002

Sonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. Oktober
Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
Merzenicher Strasse 33, 52351 Düren, 02421-306510

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Örtliche Notdienste, 24-hÖrtliche Notdienste, 24-hÖrtliche Notdienste, 24-hÖrtliche Notdienste, 24-hÖrtliche Notdienste, 24-h
NotfallrufnummernNotfallrufnummernNotfallrufnummernNotfallrufnummernNotfallrufnummern
Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der WWWWWasserversorasserversorasserversorasserversorasserversor-----
gunggunggunggunggung
Wasserleitungszweckverband der
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/stoe-
rungsmeldung

Störungshotline:
+49 (0)800 4112244
Sonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige Gefährdungen der Öf-
fentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Stö-
rung in den Zuständigkeitsbereich
der Gemeinde fallen, werden die
zuständigen Gemeindeorgane
über die Leitstelle (112) alarmiert.
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Ärztlicher Notfalldienst

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den
letzten vier Jahren um neun Pro-
zent gestiegen. Wie schon in den
Vorjahren zeigt sich, dass Men-
schen mit zunehmendem Alter
eher vertraut sind mit dem Sperr-
Notruf. Allerdings wird durch die
Umfrage auch klar, dass man-
che den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Rufnum-
mer 116 117, der Kassenärztli-
chen Vereinigung, unterscheiden
können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden.
Für Verbraucher ist die Nutzung
des Sperr-Notrufs unkompliziert,
denn eine Registrierung oder
Anmeldung ist nicht nötig. Der

info@Pflegedienst-Neffeltal.de
www.Pflegedienst-Neffeltal.de

- Grundpflege SGB XI

- Beratungsbesuche §37.3
- Hauswirtschaft
- Betreuungsleistungen

- Behandlungspflege

- Hausnotrufgeräte
- Essen auf Rädern

52388 Nörvenich   Medardusstr.3

Tel.: 02426 - 901512

- individuell
- kompetent
- zuverlässig

sehr gut
Note: 1,0
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Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

seit

1998

Seit einiger Zeit gibt es eine neueSeit einiger Zeit gibt es eine neueSeit einiger Zeit gibt es eine neueSeit einiger Zeit gibt es eine neueSeit einiger Zeit gibt es eine neue
Rufnummer der Rufnummer der Rufnummer der Rufnummer der Rufnummer der ArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentralealealealeale.....
Gleichzeitig wurde die Notfall-Gleichzeitig wurde die Notfall-Gleichzeitig wurde die Notfall-Gleichzeitig wurde die Notfall-Gleichzeitig wurde die Notfall-
praxis in Düren eröffnet.praxis in Düren eröffnet.praxis in Düren eröffnet.praxis in Düren eröffnet.praxis in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzen-
trale Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag
19.00 Uhr bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfast-
nacht 13.00 Uhr bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester/ Rosenmontag 07.30 Uhr
bis 7.30 Uhr

B e s o n d e r h e i t :B e s o n d e r h e i t :B e s o n d e r h e i t :B e s o n d e r h e i t :B e s o n d e r h e i t :
Am Wochentag vor einem Feier-
tag (z.B. Donnerstag vor Karfrei-
tag) ist die Arztrufzentrale auf je-
den Fall ab 18.00 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfall-
praxis, Roonstraße 30, in Düren
(vor dem Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag
19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfast-
nacht 13.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester / Rosenmontag 08.00
Uhr bis 22.00 Uhr

B e s o n d e r h e i t:B e s o n d e r h e i t:B e s o n d e r h e i t:B e s o n d e r h e i t:B e s o n d e r h e i t:
Am Wochentag vor einem Feier-
tag (z.B. Donnerstag vor Karfrei-
tag) ist die Notfallpraxis auf je-
den Fall ab 18.00 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann währendDie Notfallpraxis kann währendDie Notfallpraxis kann währendDie Notfallpraxis kann währendDie Notfallpraxis kann während
der Öffnungszeiten  o h n e der Öffnungszeiten  o h n e der Öffnungszeiten  o h n e der Öffnungszeiten  o h n e der Öffnungszeiten  o h n e VVVVVororororor-----
anmeldung besucht werden.anmeldung besucht werden.anmeldung besucht werden.anmeldung besucht werden.anmeldung besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-Zentrale zahnärztliche Notdienst-Zentrale zahnärztliche Notdienst-Zentrale zahnärztliche Notdienst-Zentrale zahnärztliche Notdienst-
TTTTTelefon-Nummer:elefon-Nummer:elefon-Nummer:elefon-Nummer:elefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags
und freitags:
Für den Fall, dass der behandeln-
de Zahnarzt nicht erreichbar ist,
abends von 18.00 Uhr bis mor-
gens 8.00 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Fei-
ertagen:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 16.00 bis 18.00 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit.

Service ist zudem kostenlos, ein
Anruf bei der 116 116 aus dem
deutschen Festnetz ist gebüh-
renfrei, aus dem Mobilnetz und
aus dem Ausland können Ge-
bühren anfallen. Wer möchte,

kann sich auch die kostenlose
Sperr-App herunterladen: Hier
können die Daten der Zahlungs-
karten sicher gespeichert und

girocards direkt aus der App ge-
sperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Blaulichtparty
trifft
Oktoberfest
Retter feiern im
Rather Gerätehaus
Zum ersten Mal hatte der Förder-
verein der Löschgruppe Rath als
Veranstalter zur Blaulichtparty
meets Oktoberfest eingeladen.
Bei dieser Fete war Sicherheit ga-
rantiert. Im Einsatz müssen sie
alle miteinander kooperieren und
Schulter an Schulter arbeiten.
Jetzt gab es einen Grund einmal
zusammen zu feiern. Feuerwehr-
leute und Retter feierten am 24.
September gemeinsam mit Bür-
gern und befreundeten Wehren.
Einmal mehr war das Fest rund
um das Gerätehaus an der Schüt-
zenstraße ein voller Erfolg. Für das
leibliche Wohl sorgte die Wehr
natürlich selbst - Bayrische
Schmankerl standen auf der Spei-
sekarte. Hier hatte sich die Lösch-
einheit Rath einen kleinen Gag
einfallen lassen. Jeder der in
Tracht erschien, durfte sich über
ein Gratis-Getränk freuen. Mit
fortschreitender Stunde gab es
die Möglichkeit, zur fetzigen Mu-
sik des DJs das Tanzbein zu
schwingen. Bis in die frühen Mor-
genstunden wurde fröhlich gefei-
ert. FH

In blau und weiß war das Gerätehaus liebevoll dekoriert wordenIn blau und weiß war das Gerätehaus liebevoll dekoriert wordenIn blau und weiß war das Gerätehaus liebevoll dekoriert wordenIn blau und weiß war das Gerätehaus liebevoll dekoriert wordenIn blau und weiß war das Gerätehaus liebevoll dekoriert worden

Feuerwehrleute und Retter feierten am 24. September gemeinsam mit Bürgern und befreundeten WehrenFeuerwehrleute und Retter feierten am 24. September gemeinsam mit Bürgern und befreundeten WehrenFeuerwehrleute und Retter feierten am 24. September gemeinsam mit Bürgern und befreundeten WehrenFeuerwehrleute und Retter feierten am 24. September gemeinsam mit Bürgern und befreundeten WehrenFeuerwehrleute und Retter feierten am 24. September gemeinsam mit Bürgern und befreundeten Wehren

Zum ersten Mal hatte der Förderverein der Löschgruppe Rath als Veranstalter zur Blaulichtparty meetsZum ersten Mal hatte der Förderverein der Löschgruppe Rath als Veranstalter zur Blaulichtparty meetsZum ersten Mal hatte der Förderverein der Löschgruppe Rath als Veranstalter zur Blaulichtparty meetsZum ersten Mal hatte der Förderverein der Löschgruppe Rath als Veranstalter zur Blaulichtparty meetsZum ersten Mal hatte der Förderverein der Löschgruppe Rath als Veranstalter zur Blaulichtparty meets
Oktoberfest eingeladenOktoberfest eingeladenOktoberfest eingeladenOktoberfest eingeladenOktoberfest eingeladen

Vortrag und
Konzert
Am 22. Oktober findet ein Vortrag
über die Orgelbauer Familie Kal-
scheuer aus Nörvenich mit an-
schließendem Orgelkonzert um
14.30 Uhr in der Filialkirche St.
Viktor in Hochkirchen statt.
Referent: Axel Wilberg aus Me-
chernich, Oberstudienrat am
Gymnasium Schleiden, Musik-
pädagoge, Organist und Chor-
leiter.
Im Jahre 1851 gründeten die Ge-
brüder Jakob Kalscheuer
(*21.11.1822 + 22.4.1883), und
Heinrich Kalscheuer (*16.6.1824
+ 12.4.1885), in Nörvenich eine
Orgelbaufirma. Die Gebrüder
Kalscheuer führten die Tradition
des rheinischen Spätbarock zur
romantischen Orgel weiter und
stehen damit in der allgemei-
nen Orgelentwicklung des 19.
Jahrhunderts.
Den ersten Orgelbau, den wir heu-
te von Kalscheuer nachweisen
können, stellten sie für

die ev.-luth. Gemeinde Düren im
Jahre 1849 her. Weitere Bauten
folgten: Pingsheim 1851,
Hochkirchen 1856 (die Orgel in
Hochkirchen ist einer ihrer größ-
ten Orgeln), Eschweiler ü. Feld

1859, Venwegen bei Aachen 1860,
Aachen -St. Lexius 1860, Aachen -
Kloster zum guten Hirten 1860,
Oberkassel 1871, Kendenich
1875, Alfter und Plittendorf 1882,
Ginnick (Datum nicht bekannt).

Der Eintritt ist frei! Vorsorge zu
Coronamaßnahmen trägt jeder
selber.
Heimat- und Geschichtsverein der
Gemeinde Nörvenich e.V. - Vor-
stand -
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Der Natur was Gutes tun
Dorweiler Jungschützen hängen Vogelhäuser auf

Alle bunten Nisthilfen und ein Insektenhotel fanden dank tatkräftigerAlle bunten Nisthilfen und ein Insektenhotel fanden dank tatkräftigerAlle bunten Nisthilfen und ein Insektenhotel fanden dank tatkräftigerAlle bunten Nisthilfen und ein Insektenhotel fanden dank tatkräftigerAlle bunten Nisthilfen und ein Insektenhotel fanden dank tatkräftiger
Unterstützung einen PlatzUnterstützung einen PlatzUnterstützung einen PlatzUnterstützung einen PlatzUnterstützung einen Platz20 an der Zahl galt es in den beiden Linden aufzuhängen20 an der Zahl galt es in den beiden Linden aufzuhängen20 an der Zahl galt es in den beiden Linden aufzuhängen20 an der Zahl galt es in den beiden Linden aufzuhängen20 an der Zahl galt es in den beiden Linden aufzuhängen

Der Natur was Gutes tun: Dorweiler Jungschützen hängen Vogelhäuser aufDer Natur was Gutes tun: Dorweiler Jungschützen hängen Vogelhäuser aufDer Natur was Gutes tun: Dorweiler Jungschützen hängen Vogelhäuser aufDer Natur was Gutes tun: Dorweiler Jungschützen hängen Vogelhäuser aufDer Natur was Gutes tun: Dorweiler Jungschützen hängen Vogelhäuser auf

Vor einigen Wochen lockte der
örtliche Trödelmarkt zahlreiche
Besucherinnen und Besucher von
Nah und Fern in die Ortschaft der
Gemeinde Nörvenich. Neben aus-
rangierten Gegenstände, die nicht
mehr benötigt werden und an die-
sem Tag rasch einen neuen Besit-
zer fanden, gab es auch einen be-
sonderen Stand zu entdecken. Die
Jungschützen der Sankt Hubertus
Schützenbruderschaft Dorweiler
1926 e.V. waren beim Trödelmarkt
vertreten. Gegen eine Spende
boten sie hier eine Patenschaft
für ein Vogelhaus an. Das Interes-
se an der kreativen Aktion wurde
sehr gut angenommen. Schon nach
kurzer Zeit waren alle Vogelhäu-
ser mit einem Paten versehen,
sodass sogar Nachschub geholt
werden musste. Ganz zur Freude
der Jungschützen.
Mitte September trafen sich die
aktuell 14 Mitgliederinnen und
Mitglieder der Jungschützen im
Alter von drei bis 17 Jahren in der
örtlichen Schützenhalle. Schnell
eine Leiter und die Tasche mit

den Vogelhäusern geschnappt,
ging es zu „Dünnwalds Wende-
hammer“. Das Ziel im Ortskern,
wo sich bekanntlich der Karne-
valszug aufstellt, sollte als Ort
für die Vogelhäuser dienen. 20
an der Zahl galt es in den beiden

Linden aufzuhängen. Alle bunten
Nisthilfen und ein Insektenhotel
fanden dank tatkräftiger Unter-
stützung einen Platz. Mit der Ak-
tion möchten die Jungschützen
der Natur im eigenen Ort etwas
Gutes tun und gleichzeitig den

Vogel- und Insektenbestand auf-
rechterhalten. Wer somit eine
Patenschaft übernommen hat,
kann ab sofort sein Haus in Dor-
weiler Tag für Tag beobachten.
Vielleicht sind hier bald schon
neue Einwohner zu erkennen. FH
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Energiekosten dauerhaft eindämmen
Wärmeschutz wird im Altbau mit steigenden Energiepreisen noch wichtiger

Eine effektive Wärmedämmung gehört zu den wirksamsten Maßnah-Eine effektive Wärmedämmung gehört zu den wirksamsten Maßnah-Eine effektive Wärmedämmung gehört zu den wirksamsten Maßnah-Eine effektive Wärmedämmung gehört zu den wirksamsten Maßnah-Eine effektive Wärmedämmung gehört zu den wirksamsten Maßnah-
men, um dauerhaft die Energiekosten im Altbau zu senken.men, um dauerhaft die Energiekosten im Altbau zu senken.men, um dauerhaft die Energiekosten im Altbau zu senken.men, um dauerhaft die Energiekosten im Altbau zu senken.men, um dauerhaft die Energiekosten im Altbau zu senken.
Foto: djd/IVH Industrieverband Hartschaum e.V./thxFoto: djd/IVH Industrieverband Hartschaum e.V./thxFoto: djd/IVH Industrieverband Hartschaum e.V./thxFoto: djd/IVH Industrieverband Hartschaum e.V./thxFoto: djd/IVH Industrieverband Hartschaum e.V./thx

Die sprunghaft gestiegenen Ener-
giepreise dürften bei vielen Haus-
eigentümern zu einem Umdenken
führen: Wie lässt sich der Ver-
brauch, insbesondere bei der Hei-
zung, dauerhaft reduzieren? In
älteren Eigenheimen liegt die Ant-
wort häufig auf der Hand: Eine
Dämmung von Fassade und Dach,
bei Bedarf noch ergänzt um neue
Fenster und einen späteren Aus-
tausch der Heizung. Damit lässt
sich dem Preisschock entgegen-
wirken. Denn gar nicht oder nur
schlecht gedämmte Außenhüllen
sind für einen Großteil der Ener-
gieverluste verantwortlich. Heiz-
wärme entweicht nach außen, in
der Folge muss entsprechend stär-
ker nachgeheizt werden. Der Wär-
meschutz für die Fassade hinge-
gen hält die Energie im Raum,
das bedeutet einen geringeren
Verbrauch und somit auch weni-
ger Emissionen.
Modernisieren nur mit fachlicherModernisieren nur mit fachlicherModernisieren nur mit fachlicherModernisieren nur mit fachlicherModernisieren nur mit fachlicher

UnterstützungUnterstützungUnterstützungUnterstützungUnterstützung
Aufgrund der Preisexplosion bei
Öl und Gas amortisiert sich eine
Dämmung jetzt noch schneller.
Allerdings sollten Hauseigentümer
dabei auf spontane Do-it-yourself-
Aktionen verzichten, rät Serena
Klein, Sprecherin der Geschäfts-
führung des Industrieverbands
Hartschaum e. V. (IVH): „Bei der
Planung und Ausführung eines
langlebigen Wärmedämmver-
bundsystems ist viel Kompetenz
gefragt, das sollte man Fachleu-
ten überlassen, damit die Sanie-
rung ihren Zweck erfüllt.“ Erfah-
rene Fachbetriebe vor Ort können
diese Aufgaben übernehmen, En-
ergieberater können zudem zu
den weiteren Maßnahmen bera-
ten und einen individuellen Sa-
nierungsfahrplan erstellen. „Da-
mit erhöht sich auch die Bundes-
förderung um fünf Prozent auf bis
zu einem Viertel der Gesamtin-
vestition“, erklärt Serena Klein

weiter. Nach einem zwischenzei-
tigen Förderstopp sind für Altbau-
sanierungen nun wieder Anträge
auf staatliche Zuschüsse möglich.
Auf Dämmleistung und Langle-Auf Dämmleistung und Langle-Auf Dämmleistung und Langle-Auf Dämmleistung und Langle-Auf Dämmleistung und Langle-
bigkeit achtenbigkeit achtenbigkeit achtenbigkeit achtenbigkeit achten
Eine wichtige Rolle für den Erfolg
der energetischen Sanierung
spielt auch die Wahl des Dämm-
systems. So verbindet sich etwa
bei expandiertem Polystyrol (EPS)
eine hohe Dämmleistung mit Lang-
lebigkeit und einfacher Verar-
beitbarkeit. Das Material bewährt
sich seit Langem an zahlreichen
Gebäudefassaden, ist sicher und
lässt sich dank neuester Technik
nach Jahrzehnten der Nutzung

anschließend auch recyceln. Un-
ter www.mit-sicherheit-eps.de
gibt es mehr Informationen dazu,
unter anderem zu den aktuellen
Fördervorgaben. Nachhaltigkeit
beim Modernisieren hat darüber
hinaus auch eine wirtschaftliche
Komponente: Weil die Dämmung
die Bausubstanz dauerhaft
schützt, trägt sie zum Werterhalt
und vielfach zu einer Wertsteige-
rung der Immobilie bei. (djd)
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Selbstreinigendes Glas: Viel Putzen war gestern
Der Frühling kommt und damit
steht auch bei vielen der Früh-
jahrsputz an. Die Gütegemein-
schaft Flachglas (GGF) erklärt, wie
selbstreinigendes Glas das Groß-
reinemachen erleichtert.
Das Geheimnis selbstreinigender
Fenstergläser ist ihre Titandioxid-
Beschichtung. Diese Oberflächen-
beschichtung zersetzt Hilfe des
UV-Anteils im natürlichen Tages-
licht organische Verschmutzungen
wie Pollen oder Moosansätze. Da
sie außerdem Wasser anzieht und
aufnimmt, bildet das Wasser ei-
nen tropflosen Feuchtigkeitsfilm,
auf dem der gelöste Schmutz ab-
laufen kann.
Regenwasser hält die FensterRegenwasser hält die FensterRegenwasser hält die FensterRegenwasser hält die FensterRegenwasser hält die Fenster
saubersaubersaubersaubersauber
Auf diese Weise werden Verunrei-
nigungen mit dem Regen abge-
waschen, ohne Wasserränder zu
hinterlassen - die Glasoberfläche
bleibt länger sauber. „Kleinere
Verschmutzungen werden durch
UV-Licht, das auf der Oberfläche
eine chemische Reaktion hervor-
ruft, sogar ganz aufgelöst“, er-
klärt GGF-Geschäftsführer Jochen
Grönegräs. „Um die gröberen Ver-
schmutzungen zu entfernen, ge-
nügt dann der nächste Regen-
schauer.“
Selbstreinigendes Glas eignet
sich besonders im Außenbereich,
in Dachflächen und Vordächern,
für Wintergärten oder auch groß-
flächige Panoramafenster. Im
Innenbereich haben die Vergla-
sungen eine wasserabweisende
Beschichtung mit Korrosions-
schutz. „Das ist besonders wich-
tig. Während Regenwasser durch
Wind und Sonne außen schnell

verdunstet, schädigen langsam
trocknende Wassertropfen innen
die Glasoberfläche“, betont der
Glasexperte. Denn auf einer Glas-
oberfläche führe Wasser nach ei-
ner Weile zu einer osmotischen
Reaktion. In Folge bilden sich Mi-
neralien und milchige, raue Abla-
gerungen.
Die Beschichtung verhindert die-
se osmotische Reaktion und das
Glas lässt sich viel einfacher rei-
nigen. Sogenannte hydrophobe
Beschichtungen bieten sich per-
fekt für innen an, in der Dusche,
bei einer Trennwand zwischen Bad
und Schlafzimmer oder in der Kü-
che für die Rückwandverglasung.
So gilt für außen wie innen: „Mo-
derne, beschichtete Gläser er-
leichtern die Putzarbeit enorm“,
schließt Grönegräs. „Selbstreini-
gende Verglasungen müssen viel
seltener geputzt werden. Und
gleichzeitig können sie mit viel
geringerem Aufwand gereinigt
werden. Viel Putzen war gestern,
bloßes Abspritzen mit Wasser-
schlauch reicht.“ (GGF/FS)

Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll.Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll.Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll.Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll.Gerade bei großen Fensterflächen ist selbstreinigendes Glas sinnvoll.
© Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.© Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.© Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.© Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.© Okalux Glastechnik GmbH/In ho Lee.
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Feuerwehrfest in Frauwüllesheim

Für die Unterhaltung der Kinder sorgte ganztägig eine HüpfburgFür die Unterhaltung der Kinder sorgte ganztägig eine HüpfburgFür die Unterhaltung der Kinder sorgte ganztägig eine HüpfburgFür die Unterhaltung der Kinder sorgte ganztägig eine HüpfburgFür die Unterhaltung der Kinder sorgte ganztägig eine Hüpfburg

Die Feuerwehrzelte und das Gerä-Die Feuerwehrzelte und das Gerä-Die Feuerwehrzelte und das Gerä-Die Feuerwehrzelte und das Gerä-Die Feuerwehrzelte und das Gerä-
tehaus waren den ganzen Tag übertehaus waren den ganzen Tag übertehaus waren den ganzen Tag übertehaus waren den ganzen Tag übertehaus waren den ganzen Tag über
gut gefülltgut gefülltgut gefülltgut gefülltgut gefüllt

Vom Förderverein freuten sich stellvertretend Michael Scheel (l, Buchhaltung), Tim de Lange (r., 2.Vom Förderverein freuten sich stellvertretend Michael Scheel (l, Buchhaltung), Tim de Lange (r., 2.Vom Förderverein freuten sich stellvertretend Michael Scheel (l, Buchhaltung), Tim de Lange (r., 2.Vom Förderverein freuten sich stellvertretend Michael Scheel (l, Buchhaltung), Tim de Lange (r., 2.Vom Förderverein freuten sich stellvertretend Michael Scheel (l, Buchhaltung), Tim de Lange (r., 2.
Vorsitzender) und Martin Deller (Mitte, Beisitzer) über den Zuspruch zum FeuerwehrfestVorsitzender) und Martin Deller (Mitte, Beisitzer) über den Zuspruch zum FeuerwehrfestVorsitzender) und Martin Deller (Mitte, Beisitzer) über den Zuspruch zum FeuerwehrfestVorsitzender) und Martin Deller (Mitte, Beisitzer) über den Zuspruch zum FeuerwehrfestVorsitzender) und Martin Deller (Mitte, Beisitzer) über den Zuspruch zum Feuerwehrfest

Am 10. September lud der Förder-
verein der Löscheinheit Frauwülles-
heim zu seinem alljährlichen Feuer-
wehrfest ein. Das Wetter spielte
größtenteils über den ganzen Tag
mit. Kürzere Regenschauer mach-
ten den Gästen nichts aus. Die Feu-
erwehrzelte und das Gerätehaus
waren ab 12 Uhr den ganzen Tag
über gut gefüllt. Auch viele befreun-
dete Löscheinheiten fanden den Weg
an diesem Tag nach Frauwüllesheim.
„Wir freuen uns sehr, nach 2019 end-
lich wieder zu unserem beliebten
Feuerwehrfest einladen zu können“,
sagte Tim de Lange. „Nach zwei Jah-
ren Pause haben wir in diesem Jahr
viel Bewährtes, aber auch Neues zu
bieten. Insgesamt wollen wir ein Fest
auf die Beine stellen, dass viele High-
lights für die ganze Familie bietet“,
so der zweite Vorsitzende des För-
dervereins weiter. Für alle Besucher
stand natürlich auch wieder das Feu-
erwehrauto bereit, das besichtigt
werden konnte. „Das ist meist der
erste Kontakt, den Kinder aber auch
zahlreiche Erwachsene mit der Feu-
erwehr haben - und für sie oft auch
das Spannendste. Für die Löschein-
heit Frauwüllesheim ist das zudem
auch eine tolle Möglichkeit, Kinder
und Erwachsene gleichermaßen über
die Arbeit der Feuerwehr aufzuklä-
ren und Interesse für ihre Arbeit zu
wecken aber gleichzeitig auch neue
Mitglieder*innen zu gewinnen.
Ihr Können zeigte am Nachmittag
vor zahlreichen Zuschauern die Ju-
gendfeuerwehr. Sie übte nach der
Alarmierung das Löschen eines Bran-
des von einem Zimmer.
Für die Unterhaltung der Kinder sorg-
te ganztägig eine Hüpfburg. Spezia-
litäten von „Fritten mit Herz“ sorg-
ten für den Kulinarischen Genuss.
Im Nachhinein schaut die Löschein-
heit Frauwüllesheim auf einen ge-
lungenen Tag zurück. FH

Ihr Können zeigte am Nachmittag vor zahlreichen Zuschauern dieIhr Können zeigte am Nachmittag vor zahlreichen Zuschauern dieIhr Können zeigte am Nachmittag vor zahlreichen Zuschauern dieIhr Können zeigte am Nachmittag vor zahlreichen Zuschauern dieIhr Können zeigte am Nachmittag vor zahlreichen Zuschauern die
Jugendfeuerwehr. Sie übte nach der Alarmierung das Löschen einesJugendfeuerwehr. Sie übte nach der Alarmierung das Löschen einesJugendfeuerwehr. Sie übte nach der Alarmierung das Löschen einesJugendfeuerwehr. Sie übte nach der Alarmierung das Löschen einesJugendfeuerwehr. Sie übte nach der Alarmierung das Löschen eines
ZimmerbrandesZimmerbrandesZimmerbrandesZimmerbrandesZimmerbrandes
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Neue Würdenträger in Rath ermittelt
Mario Schatz ist Schützenkönig der Sankt Hubertus Bruderschaft

Staffelübergabe in Eschweiler über Feld
Ehrenamtler für langjährige Verdienste geehrt

Die neuen Rather MajestätenDie neuen Rather MajestätenDie neuen Rather MajestätenDie neuen Rather MajestätenDie neuen Rather Majestäten
(v.l.n.r.): Präsident Manfred Diehl,(v.l.n.r.): Präsident Manfred Diehl,(v.l.n.r.): Präsident Manfred Diehl,(v.l.n.r.): Präsident Manfred Diehl,(v.l.n.r.): Präsident Manfred Diehl,
Mario Schatz samt Sabine Knobel,Mario Schatz samt Sabine Knobel,Mario Schatz samt Sabine Knobel,Mario Schatz samt Sabine Knobel,Mario Schatz samt Sabine Knobel,
Johanna Flucks sowie Melina Mer-Johanna Flucks sowie Melina Mer-Johanna Flucks sowie Melina Mer-Johanna Flucks sowie Melina Mer-Johanna Flucks sowie Melina Mer-
tens mit Dominik Kurthtens mit Dominik Kurthtens mit Dominik Kurthtens mit Dominik Kurthtens mit Dominik Kurth

Nach 1098 Tagen löst Mario
Schatz Edmund Bongen als neuen
Schützenkönig der St.-Hubertus-
Schützenbruderschaft Rath ab. Er
holte mit dem 77. Schuss um 17.49
Uhr am Montag als alleiniger Kan-
didat die Reste des Vogels aus
dem Kugelfang. Der 28-jährige ist
somit einer der jüngsten Könige
in der Vereinsgeschichte. Zu sei-
ner Königin erkor er sich seine
Lebensgefährtin Sabine Knobel.
Jungschützenprinzessin ist Meli-
na Mertens, an ihrer Seite Domi-
nik Kurth. Johanna Flucks trägt
die Würde der Jungschützenprin-
zessin. FH

Vanessa Scharfen (3.v.l.), Denise Rott (4.v.l.), Willi De Ram (5.v.l.), Volker Henneberger (5.v.r.), WilliVanessa Scharfen (3.v.l.), Denise Rott (4.v.l.), Willi De Ram (5.v.l.), Volker Henneberger (5.v.r.), WilliVanessa Scharfen (3.v.l.), Denise Rott (4.v.l.), Willi De Ram (5.v.l.), Volker Henneberger (5.v.r.), WilliVanessa Scharfen (3.v.l.), Denise Rott (4.v.l.), Willi De Ram (5.v.l.), Volker Henneberger (5.v.r.), WilliVanessa Scharfen (3.v.l.), Denise Rott (4.v.l.), Willi De Ram (5.v.l.), Volker Henneberger (5.v.r.), Willi
Vermaasen (3.v.r.), Wilhelm Püllen (r.) mit weiteren freiwilligen ehrenamtlichen HelfernVermaasen (3.v.r.), Wilhelm Püllen (r.) mit weiteren freiwilligen ehrenamtlichen HelfernVermaasen (3.v.r.), Wilhelm Püllen (r.) mit weiteren freiwilligen ehrenamtlichen HelfernVermaasen (3.v.r.), Wilhelm Püllen (r.) mit weiteren freiwilligen ehrenamtlichen HelfernVermaasen (3.v.r.), Wilhelm Püllen (r.) mit weiteren freiwilligen ehrenamtlichen Helfern

Für ihren großen Einsatz im Zei-
chen von Sankt Martin in Eschwei-
ler über Feld wurden Willi De Ram,
Volker Henneberger und Willi Ver-
maasen für 40 Jahre Engagement
ausgezeichnet.
In jedem Jahr sorgen die Mitglie-
der des Sankt-Martin-Ausschus-
ses für einen stimmungsvollen
Sankt-Martins-Zug in Eschweiler.

Dafür investieren die freiwilligen
Helferinnen und Helfer schon im
Vorfeld sehr viel Zeit. Ende Sep-
tember fand man sich zu einer
kleinen Feierstunde zusammen.
Nach fast einem halben Jahrzehnt
wird es Zeit für eine Staffelüber-
gabe.
„Wir freuen uns, dass Sie unserer
Einladung gefolgt sind“, hieß De-

nise Rott alle Anwesenden und
die zu Ehrenden willkommen. Va-
nessa Scharfen fügte hinzu, dass
sie in große Fußstapfen treten,
aber die Aufgabe ehrenwert wei-
terführen werden.
Hermann Gmeiner hat einmal ge-
sagt: Alles Große in der Welt ge-
schieht nur, weil jemand mehr tut,
als er muss“. Das „mehr tun“ von

De Ram, Henneberger und Ver-
maasen in Form der Organisation
und Durchführung des Martins
Umzuges und der Darstellung des
Heiligen Martins (Herr Vermaa-
sen) hat es Kindern und deren
Familien ermöglicht an einem La-
ternenumzug teilzunehmen. Das
Brauchtum lebt vom Ehrenamt,
dessen Botschaft nie unmodern
wird. Durch die drei Geehrten
wurde in Eschweiler ein Stück
Brauchtum über Jahrzehnte ge-
pflegt und erhalten. Für die ge-
leistete Arbeit erhielt jeder von
ihnen einen Präsentkorb über-
reicht.
Willi De Ram, Volker Henneber-
ger und Willi Vermaasen werden
jedoch dem Sankt-Martins-Fest
nicht ganz fernbleiben. Selbstver-
ständlich sind sie gern gesehene
Ehrengäste zu jeder Zeit. Wo eine
Zeit zu Ende geht, beginnt eine
neue. In die Fußstapfen der Schei-
denden treten nun Vanessa Schar-
fen und Denise Rott. Die Rolle
des Sankt Martins übernimmt Wil-
helm Püllen. Eschweiler über Feld
wünscht ein gutes Gelingen im
Sankt-Martin-Ausschuss, bis es
am 12. November um 17.30 Uhr
wieder heißt: „Ich geh mit meiner
Laterne.“ FH
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Zirkus Eschweilo Fantastico
Kleine Künstler und Akrobaten der GGS Albertus-Magnus ganz groß

Christa Braun (l.) nahm die Spende von Peter Borsdorff (Mitte) imChrista Braun (l.) nahm die Spende von Peter Borsdorff (Mitte) imChrista Braun (l.) nahm die Spende von Peter Borsdorff (Mitte) imChrista Braun (l.) nahm die Spende von Peter Borsdorff (Mitte) imChrista Braun (l.) nahm die Spende von Peter Borsdorff (Mitte) im
Beisein der Landtagsabgeordneten Patricia Peill (r.) entgegenBeisein der Landtagsabgeordneten Patricia Peill (r.) entgegenBeisein der Landtagsabgeordneten Patricia Peill (r.) entgegenBeisein der Landtagsabgeordneten Patricia Peill (r.) entgegenBeisein der Landtagsabgeordneten Patricia Peill (r.) entgegen

Diese besondere Projektwoche
konnten die Schüler und Schüler-
innen der Gemeinschaftsgrund-
schule Albertus-Magnus in
Eschweiler über Feld kaum erwar-
ten. Ihr Kommen hatte das Team
des Circus Soluna aus Köln zuge-
sagt, um mit allen Kindern zwi-
schen sechs und zehn Jahren eine
Zirkusprojektwoche durchzufüh-
ren. Mit großem Engagement al-
ler Lehrer, Eltern und mit Freun-
den wurden Sponsoren gefunden,
die das Projekt unterstützten.
Mitte September steuerte der Vier-
zigtonner des Circus Soluna also
die Grundschule an, vollgepackt
mit Zirkuszelt, Bänken mit Sitz-
plätzen für insgesamt 350 Zu-
schauer und vielem tollen Equip-
ment.
Alle packten mit anAlle packten mit anAlle packten mit anAlle packten mit anAlle packten mit an
Nun hieß es erst einmal „Ärmel
hochkrempeln“ um ein angren-
zendes Feld der Familie Püllen
unweit des Schulhofes mit dem

Zelt in eine Zirkuslandschaft zu
verwandeln. Zirkusdirektoren und
Artisten Bella Dachner und Benny
Thiel leiteten den Aufbau an. „Es
war für uns eine richtig spannen-
de Sache zu sehen, wie so ein
riesiges Zirkuszelt aufgebaut
wird“, erzählt Schulleiterin
Christa Braun. „Dank dem Ein-
satz des Lehrerkollegiums so-
wie zahlreicher Eltern schafften
wir es dann.“
„Bewegtes Lernen“ für kleine„Bewegtes Lernen“ für kleine„Bewegtes Lernen“ für kleine„Bewegtes Lernen“ für kleine„Bewegtes Lernen“ für kleine
Zauberer und Zauberer und Zauberer und Zauberer und Zauberer und ArtistenArtistenArtistenArtistenArtisten
Die Projektwoche begann am
Montag mit einer Schulung für
alle Trainer. Die erlernte Show

wurde dann am Dienstag den be-
geisterten Kindern präsentiert.
Danach hieß es, Gruppen für die
einzelnen Kunststücke zu bilden.
Fleißig trainiert wurde dann für
Jonglage mit verschiedenen Din-
gen, wie Ringen, Tellern und Flo-
wer-Sticks. Ein paar mutige Kin-
der balancierten auf riesigen
Bällen, manche bauten Men-
schenpyramiden auf, liefen über
Seile, hingen am Trapez und
schlugen Saltos, so dass das Pu-
blikum nur so staunte.
Manege freiManege freiManege freiManege freiManege frei
Zwei komplett ausverkaufte Vor-
stellungen, bei denen jedes Kind

Das imposante Zirkuszelt auf dem Feld neben der GGSDas imposante Zirkuszelt auf dem Feld neben der GGSDas imposante Zirkuszelt auf dem Feld neben der GGSDas imposante Zirkuszelt auf dem Feld neben der GGSDas imposante Zirkuszelt auf dem Feld neben der GGS

Mutiger Balanceakt perfekt geglücktMutiger Balanceakt perfekt geglücktMutiger Balanceakt perfekt geglücktMutiger Balanceakt perfekt geglücktMutiger Balanceakt perfekt geglückt
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Scheckübergabe in Nörvenich

Clowns im Zirkus Eschweilo FantasticoClowns im Zirkus Eschweilo FantasticoClowns im Zirkus Eschweilo FantasticoClowns im Zirkus Eschweilo FantasticoClowns im Zirkus Eschweilo Fantastico

seinen großen Auftritt hatte,
wurden vom Publikum mit ei-
nem Riesenapplaus belohnt. Die
beiden Direktoren des Circus So-
luna, Benny Thiel und Bella Dach-
ner, sorgten für einen reibungs-
losen Ablauf und schafften mit
passender Musik und Lichteffek-
ten ein perfektes Zirkus-Ambi-
ente. Auch professionelles Win-
ken und Verbeugen am Ende ei-
ner Darbietung lernten die Kin-
der, was so manchen Erwachse-
nen zum Schmunzeln brachte.
Auch Peter Borsdorff besuchte
die Premierenvorstellung am
Freitag. Mit dabei hatte er eine

Spendensumme in Höhe von 500
Euro, die er in der Manege an
die Schulleitung übergab. Das
Geld fließt in die Finanzierung
des Zirkusprojektes.
„Glücklich und geschafft wuch-
sen unsere Kinder über sich hin-
aus“ sagte Schulleiterin Christa
Braun zufrieden. „Selbst die
eher etwas verschlossenen Jun-
gen und Mädchen waren voller
Vorfreude und hatten riesigen
Spaß“.
Diese tolle Aktion wird sicherlich
noch lange bei allen Kindern, El-
tern, Freunden und Lehrern in Er-
innerung bleiben! FH

Oliver Hartlieb (2.v.r.) und Daniel Bert (r.) sowie Mathias Büscher (2.v.l.) gemeinsam mit Michael ReutterOliver Hartlieb (2.v.r.) und Daniel Bert (r.) sowie Mathias Büscher (2.v.l.) gemeinsam mit Michael ReutterOliver Hartlieb (2.v.r.) und Daniel Bert (r.) sowie Mathias Büscher (2.v.l.) gemeinsam mit Michael ReutterOliver Hartlieb (2.v.r.) und Daniel Bert (r.) sowie Mathias Büscher (2.v.l.) gemeinsam mit Michael ReutterOliver Hartlieb (2.v.r.) und Daniel Bert (r.) sowie Mathias Büscher (2.v.l.) gemeinsam mit Michael Reutter
(l.) bei der Scheckübergabe(l.) bei der Scheckübergabe(l.) bei der Scheckübergabe(l.) bei der Scheckübergabe(l.) bei der Scheckübergabe

„Unser Einsatz - für Deine Sicher-
heit“ lautet der Grundsatz der frei-
willigen Feuerwehr Nörvenich.
Dies ist nicht einfach ein Slogan.
Die über 11.000 Einwohner der
Gemeinde Nörvenich können an
365 Tagen im Jahr - 24 Stunden
am Tag auf ihre Feuerwehr zäh-
len.
Mit rund 180 aktiven freiwilligen
Feuerwehrangehörigen sowie ei-
ner umfassenden technischen
Ausstattung mit aktuell 18 Feuer-
wehrfahrzeugen, regelmäßigen
Übungen und einer modernen Aus-
bildung, trägt die Feuerwehr Nör-
venich zu mehr Sicherheit in hie-
siger Gemeinde und darüber hin-
aus bei.
In Anwesenheit von Michael Reut-
ter (Beigeordneter, allg. Vertre-
ter des Bürgermeisters) konnte
eine stolze Summe in Höhe von
2600 Euro entgegengenommen
werden. Gemeinde-Brandinspek-
tor Oliver Hartlieb dankte stell-
vertretend Daniel Bert sowie Ma-
thias Büscher von der Provinzial
Versicherung Bert und Büscher
GbR Nörvenich für das Engage-

Jubilare

Wir gratulieren
zur Goldenen Hochzeit:zur Goldenen Hochzeit:zur Goldenen Hochzeit:zur Goldenen Hochzeit:zur Goldenen Hochzeit:
Die Eheleute Hubert und Maria Luise Gottschalk (geb. Wingen), Nörve-
nich, Ortsteil Romelsheim, Heinestraße 9, feiern am 11. Oktober das
Fest der Goldenen Hochzeit.
zur Diamantenen Hochzeit:zur Diamantenen Hochzeit:zur Diamantenen Hochzeit:zur Diamantenen Hochzeit:zur Diamantenen Hochzeit:
Die Eheleute Egon-Horst und Elfriede Nückel (geb. Hochleiter), Nörve-
nich, Ortsteil Binsfeld, Am Mohlenpfad 17, feiern am 19. Oktober das
Fest der Diamantenen Hochzeit.
Herzliche Glückwünsche und alles Gute, vor allem Gesundheit für die
Jubilare!

ment. Die Spendensumme fließt
in die Beschaffung von Wärme-
bildkameras hinein. FH
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Fahren mit Anhänger
Die Lademeister kommen

Die kleinen Anhänger kommen
jetzt wieder groß raus. Ob Grün-
schnitt aus dem Garten, Bauma-
terial oder ein Spielgerät für den
Garten: die Transportkapazität

klemmen. „Das Fahren mit Hän-
ger ist aber für ungeübte Fahrer
nicht ganz so easy, wie es aus-
sieht“, warnt Martin Kugele, Ex-
perte für Ladungssicherung bei
Dekra.
„Zu den typischen Gefahren-
quellen beim Fahren mit Anhän-
ger gehören das Überladen, un-
zureichende Ladungssicherung
und eine zu flotte Fahrweise“,
erinnert der Sachverständige.
„Mit beladenem Anhänger muss
sich der Fahrer auf ein verän-
dertes Fahrverhalten und einen
längeren Bremsweg einstellen.
Deshalb sind beim Fahren mit
Anhänger besondere Vorsicht
und genügend Abstand gefragt.“
Der Fahrer ist auch dafür ver-
antwortlich, dass die zulässige
Nutzlast nicht überschritten
wird und die Höchstgeschwin-
digkeit auf 80 km/h beschränkt
ist. Für eine gute Fahrstabilität
empfiehlt sich, beim Beladen
des Anhängers überlegt vorzu-
gehen: schwere Teile möglichst
weit unten und zur Anhänger-
mitte hin platzieren, damit sich
der Schwerpunkt nicht zu weit
nach oben verlagert. Darüber

des eigenen Pkw stößt schnell an
ihre Grenzen. Wer ein Fahrzeug
mit Anhängekupplung fährt, darf
sich glücklich schätzen, denn er
kann fix einen Anhänger ans Heck

hinaus muss die Ladung gegen
Verrutschen, Abheben und Her-
abfallen gesichert werden, etwa
durch Zurrgurte oder Spannnet-
ze.
„Ein wichtiger Punkt ist die rich-
tige Befestigung der Anhänger-
deichsel am Kupplungskopf“, er-
klärt Kugele. „Ist der Siche-
rungshebel nicht ordnungsge-
mäß geschlossen, kann sich der
Anhänger unter Umständen vom
Fahrzeug lösen und einen Unfall
verursachen. Prüfen Sie bei ab-
nehmbaren Anhängekupplungen
außerdem, ob der Kugelhals
korrekt eingerastet ist. Dies ist
häufig an einem grünen Kon-
trollfeld zu erkennen.“
Auch der Stecker für die Elek-
trik des Hängers muss richtig
sitzen, sonst funktionieren Heck-
leuchten, Blinker und Bremslich-
ter nicht. Deshalb vor dem Los-
fahren kurz prüfen oder durch
eine zweite Person nachsehen
lassen, ob alles funktioniert. Das
Rückwärtsfahren ist für Unge-
übte meist eine heikle Sache. In
diesem Fall ist es ratsam, sich
einweisen zu lassen.
(Dekra Info)
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Kuschelig im Caravan

Auch in der kalten Jahreszeit mussAuch in der kalten Jahreszeit mussAuch in der kalten Jahreszeit mussAuch in der kalten Jahreszeit mussAuch in der kalten Jahreszeit muss
man nicht auf Camping verzichten.man nicht auf Camping verzichten.man nicht auf Camping verzichten.man nicht auf Camping verzichten.man nicht auf Camping verzichten.
Foto: Ergo Group/mid/ak-oFoto: Ergo Group/mid/ak-oFoto: Ergo Group/mid/ak-oFoto: Ergo Group/mid/ak-oFoto: Ergo Group/mid/ak-o

Die kalte Jahreszeit hält langsam,
aber unaufhaltsam Einzug. Wäh-
rend die einen emsig damit be-
schäftigt sind, ihre Wohnmobile
oder Wohnwagen winterfest zu
machen, können es die anderen
kaum erwarten, bis endlich der
erste Schnee fällt. Damit auch bei
unwirtlichen Außentemperaturen
das Campen zum Genuss wird,
sollte man sich auf die Besonder-
heiten bei Kälte und Schnee gut
vorbereiten.
Bei der Wahl des Campingplatzes
sollten Wintercamper darauf ach-
ten, dass der Platz auf die kalte
Jahreszeit eingestellt ist: Es soll-
te zum Beispiel beheizte Sanitär-
anlagen geben oder Trockenräu-
me für die Skiausrüstung. Auch
ein Campingshop, beheizte Auf-
enthaltsräume und die Möglich-
keit zum Gasflaschentausch vor
Ort sind im Winter von Vorteil.
Unerlässlich ist ein wintertaugli-
ches Fahrzeug. Wichtig sind unter
anderem eine Heizung, eine frost-
geschützte Wasserversorgung und
eine gute Isolierung.
Neben warmer Kleidung inklusi-
ve Mützen und Handschuhen ge-
hören Schaffelle oder Sitzkissen,
warme Decken, Thermoskanne,
Wärmflaschen, Handwärmer, fes-
tes Schuhwerk, Sonnenbrille und
Regenschirm ins Gepäck jedes
Wintercampers. Extrem hilfreich
ist ein Vorzelt. Es schützt nicht
nur vor Schnee, Regen und Wind,
sondern bietet zusätzlichen Stau-
raum, etwa für Ski, und eignet
sich zum Trocknen von Kleidung.
Ist der Stellplatz von einer
Schneedecke bedeckt, ist es wich-
tig, bei Caravans oder Wohnmo-
bilen große Bretter unter die Hub-

stützen zu legen. Das verhindert
bei Tauwetter ein Einsinken oder
Umkippen der Fahrzeuge. Außer-
dem gilt: Einen Gang einlegen
und die Handbremse lösen, damit
diese nicht festfriert.
Bei einer gasbetriebenen Heizung
sollte man darauf zu achten, dass
es sich um ein Propan-/Butan-Ge-
misch handelt, das auch bei Mi-
nusgraden gasförmig bleibt.
Damit der häufig außerhalb des
Fahrzeugs angebrachte Abwas-
sertank nicht einfriert, sollten
Camper am besten den Abwas-
serhahn geöffnet lassen und das
Wasser direkt in einem Eimer
sammeln. Dieses können Camper
dann bequem als ‚Eisblock‘ ent-
sorgen. (mid/ak-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 22. Oktober 2022Samstag, 22. Oktober 2022Samstag, 22. Oktober 2022Samstag, 22. Oktober 2022Samstag, 22. Oktober 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.10.2022 um 10 Uhr17.10.2022 um 10 Uhr17.10.2022 um 10 Uhr17.10.2022 um 10 Uhr17.10.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

AntikAntikAntikAntikAntike e e e e WWWWWeichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-

arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe 0172/
2121229 antik_rohmund@web.de

wwwwwwwwwwwwwww.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-
muehle.demuehle.demuehle.demuehle.demuehle.de

Schöne wohnfertige antike Möbel und
vieles mehr in gepflegten Räumen
übersichtlich präsentiert. 52379
Langerwehe, Hauptstr. 154, 02423 /
4078024. Besichtigung auch sonntags
11 - 16 Uhr

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s
Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb

H.Contzen: Ihre SCHNELLE-PREIS-
WERTE-GUTE KFZ Werkstatt. Inspek-
tionen, moderne Fehlerauslese, Klima-
service, Reifenhandel, Unfall-
instandsetzung, Fahrzeug-  Reparatu-
ren aller Art an ALLEN Marken.
TÜV+AU im Haus. Tel 02428/5884
Inden/Pier (Gewerbegebiet)
www.autototal-inden.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:

Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Junges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauft
Pelzmäntel und Pelzjacken sowie
Designerhandtaschen von Hermés,
Chanel u. Louis Vuitton Tel.: 0163/
8868565

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Rasanter Wandel
Nachwuchskräfte im Bankwesen müssen
flexibel auf Veränderungen reagieren können
In der Bankenbranche beeinflus-
sen die Digitalisierung sowie der
rasante gesellschaftliche Wandel
schon seit Längerem das Arbeits-
umfeld der Beschäftigten. Auch für
die Nachwuchskräfte gilt: Gefragt
sind der gezielte Umgang mit den
neuen digitalen Instrumenten so-
wie die Fähigkeit, schnell auf Ver-
änderungen zu reagieren und sich
flexibel auf neue Ziele und Her-
ausforderungen einzustellen. In
der Gemeinschaft klappt das bes-
ser als alleine. Einer der größten

Arbeitgeber innerhalb des deut-
schen Bankwesens, die Volksban-
ken und Raiffeisenbanken, haben
deshalb beispielsweise das Azu-
bi-Netzwerk „Next“ ins Leben
gerufen. Hier kann sich der Nach-
wuchs etwa in Blogs austauschen.
Wie kann man heute als junger
Mensch ins Bankwesen einstei-
gen? Hier die drei wichtigsten
Optionen im Überblick.
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Die neue Ausbildungsordnung soll
nach wie vor fachliche Kompeten-
zen wie Vermögensbildung, Vor-
sorge, Kreditgeschäft oder Bau-
und Unternehmensfinanzierung
vermitteln. Neben vielen digita-
len Aspekten werden jetzt aber
auch kommunikative Fähigkeiten
wie Beratungskompetenz ver-
stärkt in den Mittelpunkt rücken.
Damit soll die Bankausbildung di-
gitaler, transparenter, kunden-
und praxisorientierter werden.
„Triebfeder für die neue Ausbil-
dungsordnung waren die grund-
legenden Umbrüche in der Ban-
kenbranche“, erklärt Dr. Stephan
Weingarz, Abteilungsleiter Perso-
nalmanagement beim Bundesver-
band der Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken (BVR).
2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-

Die fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an die
Beschäftigten im Bankwesen rasant.Beschäftigten im Bankwesen rasant.Beschäftigten im Bankwesen rasant.Beschäftigten im Bankwesen rasant.Beschäftigten im Bankwesen rasant.
Foto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillem

Bankkauffrau beziehungsweiseBankkauffrau beziehungsweiseBankkauffrau beziehungsweiseBankkauffrau beziehungsweiseBankkauffrau beziehungsweise
Bankkaufmann zählen zu den wich-Bankkaufmann zählen zu den wich-Bankkaufmann zählen zu den wich-Bankkaufmann zählen zu den wich-Bankkaufmann zählen zu den wich-
tigsten Ausbildungsberufen intigsten Ausbildungsberufen intigsten Ausbildungsberufen intigsten Ausbildungsberufen intigsten Ausbildungsberufen in
Deutschland. Foto: djd/BVR/GettyDeutschland. Foto: djd/BVR/GettyDeutschland. Foto: djd/BVR/GettyDeutschland. Foto: djd/BVR/GettyDeutschland. Foto: djd/BVR/Getty
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Wenn Sie Spaß haben, sich in Schulen für und mit Kindern zu 
engagieren und eine Stelle mit Perspektive suchen,  
dann freuen wir uns auf Sie! 

Schülergarten gGmbH  
02273 60470-281        

Wir heißen alle Menschen willkommen, denn Unterschiede bereichern uns. 
Ausführliche Beschreibungen der Stellen finden Sie unter:  
www.schuelergarten.de oder QR-Code scannen

Koordinator /

Stellv. Koordinator*

Zur Verstärkung  
unseres Teams  
in Nörvenich  
suchen wir (m|w|d)*

zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale System eine
interessante Perspektive. Die Stu-
dierenden lernen wie bei einer
normalen Ausbildung die Kunden-
beratung in der Filiale kennen und
arbeiten in verschiedenen zentra-
len Abteilungen wie der Kredit-
abteilung, dem Marketing oder
dem Controlling mit. Parallel ab-

solvieren sie an einer Berufsaka-
demie, dualen Hochschule, Fach-
hochschule oder Universität ein
betriebswirtschaftliches Studium.
Der duale Weg bietet den Vorteil
eines unmittelbaren Einblicks in
die Praxis - kombiniert mit theo-
retischem Wissen. Darüber hin-
aus wird wie bei der Ausbildung
eine Vergütung gezahlt.

3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-
hen. Neben eigenem Nachwuchs
stellen die Institute auch Hoch-
schulabsolventen, Berufserfahre-
ne und Quereinsteiger ein. „Dass

alle wichtigen Entscheidungen vor
Ort getroffen werden, ist gerade
für angehende Führungskräfte
ideal. Die dezentrale Struktur und
flache Hierarchien bieten ein ho-
hes Maß an Gestaltungsspielraum
und Verantwortung“, so Dr. Ste-
phan Weingarz. (djd)
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Herbesthaler Straße 150 · B-4700 Eupen · +32 (0)87 59 84 04 · eupen@lederland.info · Täglich von 10 bis 18.30 Uhr · Auch Sa. und So.

LEDERLAND EUPEN · WWW.LEDERLAND-EUPEN.BE
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WIR NEHMEN IHRE ALTE 

GARNITUR ZUM BESTEN 

PREIS IN ZAHLUNG!*

WIR MACHEN SIE WIEDER GLÜCKLICH!
 SIE SITZEN SCHLECHT ?

BIS ZU 2.500 EURO FÜR IHRE ALTE GARNITUR

*Beim Kauf einer 5-sitzigen Ledergarnitur. Nicht gültig auf Ausstellungsmodelle. Maximale Summe der Inzahlungnahme ist 2.500 Euro. Bitte Foto oder Rechnung mitbringen.


